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1. Wie bewerten Sie den Strategiewechsel seit der Londoner Konferenz Anfang 2010 vor

dem Hintergrund der Ent

hinsichtlich etwa der Ausbildung afghanischer Sicherheitskräfte oder

entwicklungspolitischer Maßnahmen?

2. Hat der militärische Einsatz in Afghanistan Zeit und Raum für zivile und politische

Entwicklung schaffen können, wurde diese Chance von den lokalen Akteuren und

der Internationale Gemeinschaft genutzt und ist die Erfüllung eines solchen militäri

schen Stabilisierungsauftrags überhaupt in konkreten Ergebnissen messbar?

3. Wie bewerten Sie die menschen

und ökonomische Lage nach über 12 Jahren internationaler Präsenz in Afghanistan

unter besonderer Berücksichtigung der Aspekte Korruptions

sowie dem Problem der Binnenflüchtl

in welchen stagnierende oder negative Auswirkungen ausgemacht und wie bewerten

Sie die Gesamtsituation?

4. Wie bewerten Sie Ergebnisse in den sektoralen Schwerpunkten deutscher

Entwicklungshilfe (Gute

Wirtschafts- und Beschäfti

liegen Ihrer Meinung nach die Defizite etwa in den Bereichen Rechtstaatlichkeit, gute

Regierungsführung oder Korrup

sich von dem Ansatz der Transformati

Entwicklungszusammenarbeit mit Afghanistan in den Mit

soll?

Öffentliche Anhörung am Mittwoch, 2. April 2014

Interfraktioneller Fragenkatalog
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Wie bewerten Sie den Strategiewechsel seit der Londoner Konferenz Anfang 2010 vor

dem Hintergrund der Entwicklung Afghanistans bis Ende 2009, insbesondere

lich etwa der Ausbildung afghanischer Sicherheitskräfte oder

scher Maßnahmen?

Hat der militärische Einsatz in Afghanistan Zeit und Raum für zivile und politische

haffen können, wurde diese Chance von den lokalen Akteuren und

tionale Gemeinschaft genutzt und ist die Erfüllung eines solchen militäri

rungsauftrags überhaupt in konkreten Ergebnissen messbar?

Wie bewerten Sie die menschenrechtliche, soziale, politische, sicherheitspolitische

und ökonomische Lage nach über 12 Jahren internationaler Präsenz in Afghanistan

rer Berücksichtigung der Aspekte Korruptions- und Drogenbekämpfung

lem der Binnenflüchtlinge? In welchen Bereichen haben Sie positive,

rende oder negative Auswirkungen ausgemacht und wie bewerten

tion?

Wie bewerten Sie Ergebnisse in den sektoralen Schwerpunkten deutscher

hilfe (Gute Regierungsführung, Energie und Trinkwasserversorgung,

schäftigungsförderung, Grund- und Berufsbildung) und worin

gen Ihrer Meinung nach die Defizite etwa in den Bereichen Rechtstaatlichkeit, gute

gierungsführung oder Korruptionsbekämpfung begründet? Was versprechen Sie

sich von dem Ansatz der Transformationsdekade ab 2015, in dem die

sammenarbeit mit Afghanistan in den Mittelpunkt gestellt werden

Öffentliche Anhörung am Mittwoch, 2. April 2014
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Wie bewerten Sie den Strategiewechsel seit der Londoner Konferenz Anfang 2010 vor
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Hat der militärische Einsatz in Afghanistan Zeit und Raum für zivile und politische

haffen können, wurde diese Chance von den lokalen Akteuren und

tionale Gemeinschaft genutzt und ist die Erfüllung eines solchen militäri-

rungsauftrags überhaupt in konkreten Ergebnissen messbar?

rechtliche, soziale, politische, sicherheitspolitische

und ökonomische Lage nach über 12 Jahren internationaler Präsenz in Afghanistan

und Drogenbekämpfung

inge? In welchen Bereichen haben Sie positive,

rende oder negative Auswirkungen ausgemacht und wie bewerten

Wie bewerten Sie Ergebnisse in den sektoralen Schwerpunkten deutscher

Regierungsführung, Energie und Trinkwasserversorgung,

und Berufsbildung) und worin

gen Ihrer Meinung nach die Defizite etwa in den Bereichen Rechtstaatlichkeit, gute

onsbekämpfung begründet? Was versprechen Sie

kade ab 2015, in dem die

punkt gestellt werden
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5. Hat der Ansatz der vernetzten Sicherheit funktioniert,

daraus Empfehlungen für die Zukunft in strukturell vergleichbaren Missionen ablei

ten?

6. Wo liegen die Ursachen für die bisher ernüchternden Ergebnisse des innerafghani

schen Friedens- und Aussöhnungsprozesses und welche

auch von Deutschland

Fortführung des politischen Prozesses zwischen den afghanischen Konfliktparteien

nach den Präsidentschafts

7. Wie bewerten Sie die Beziehungen Afghanistans zu seinen Nachbarländern (Pakistan,

Iran u.w.)? Welchen Einfluss üben diese auf die aktuellen politischen Prozesse in

Afghanistan aus? Und wie bewerten Sie die im Zuge des „Istanbul

2011 beschlossene Maßnahme,

Afghanistans mit einzube

Instabilität und der anhaltenden Inter

land zu einer konstruktiven regio

8. Welche internationalen Mittel, Methoden und Instrumente halten Sie für die

Nach-ISAF-Ära für geeignet? Wie schätzen Sie die angedachte Mission Resolute

Support in diesem Zusammenhang ein? Halten Sie die

port“ keinen Kampfauf

Sicherheitslage für realis

etwaige UN-Folgemission spie

UN-Engagement zu vermeiden?

Auswärtiger Ausschuss

Tagesordnung

Hat der Ansatz der vernetzten Sicherheit funktioniert, wo lagen Defizite? Lassen sich

raus Empfehlungen für die Zukunft in strukturell vergleichbaren Missionen ablei

Wo liegen die Ursachen für die bisher ernüchternden Ergebnisse des innerafghani

und Aussöhnungsprozesses und welche neuen Impulse können

land - hierfür gegeben werden? Welche Chancen sehen Sie für die

tischen Prozesses zwischen den afghanischen Konfliktparteien

schaftswahlen im April 2014?

Beziehungen Afghanistans zu seinen Nachbarländern (Pakistan,

Iran u.w.)? Welchen Einfluss üben diese auf die aktuellen politischen Prozesse in

nistan aus? Und wie bewerten Sie die im Zuge des „Istanbul

2011 beschlossene Maßnahme, die regionalen Nachbarn stärker zur Stabilisierung

nistans mit einzubeziehen? Wie realistisch ist dies angesichts der regionalen

lität und der anhaltenden Interessenskonflikte? Welche Beiträge kann Deutsch

land zu einer konstruktiven regionalen Kooperation und zur Stabilisierung leisten?

Welche internationalen Mittel, Methoden und Instrumente halten Sie für die

Ära für geeignet? Wie schätzen Sie die angedachte Mission Resolute

sammenhang ein? Halten Sie die Vorgabe, dass „Resolute Sup

port“ keinen Kampfauftrag erhalten soll, vor dem Hintergrund der aktuell prekären

Sicherheitslage für realistisch? Welche Rolle kann und sollte UNAMA oder eine

Folgemission spielen und welche Fehler gilt es bei e

Engagement zu vermeiden?
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wo lagen Defizite? Lassen sich

raus Empfehlungen für die Zukunft in strukturell vergleichbaren Missionen ablei-

Wo liegen die Ursachen für die bisher ernüchternden Ergebnisse des innerafghani-

neuen Impulse können –

hierfür gegeben werden? Welche Chancen sehen Sie für die

tischen Prozesses zwischen den afghanischen Konfliktparteien
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hen? Wie realistisch ist dies angesichts der regionalen

essenskonflikte? Welche Beiträge kann Deutsch-

operation und zur Stabilisierung leisten?

Welche internationalen Mittel, Methoden und Instrumente halten Sie für die

Ära für geeignet? Wie schätzen Sie die angedachte Mission Resolute

Vorgabe, dass „Resolute Sup-

trag erhalten soll, vor dem Hintergrund der aktuell prekären

tisch? Welche Rolle kann und sollte UNAMA oder eine

len und welche Fehler gilt es bei einem künftigen


